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epiſtelDieander
gehoͤrvonder warheyt .vnw̄er¬
den ſich keren zu dͦen lügnern .ab
er du wache vnd arbeyt in allen
dingenthu dͦas werckdeseuan
geliſten .erfulle deynendienſte .
Bißnuͤchter .wan ȳetzundwur¬
de ich geopfert .vnddie zeytmei
ner aufloͤſungiſt entgegen .Den
guͦttenſtreyt ſtreyt ich .denlauf
volendeich .Dengelaubenhabe
ichbehalten .In denkünfftigēiſt
mir geſeczet die kron der gerech
tigkeyt .die mir der herre gotgi¬
bet an demtag der gerechtenvr¬
teyler .aber nicht alleyn mir .ſun¬
der auchdendie da liebhabēſein
zu kͦunfft .Eylezuͦkōmenſchier
zu mͦir .wannDemashattmich
gelaſſen .wanner hatt auchliebe
diſe welt .vndgienghinzutheſ¬
ſalonicam .creſcens ingalaciam
Trtus in dalmaciam .Lucasiſt
allein bey mir .Nymmemarcum
vnndzuͦfuͤrjn mitt dir .wanēr
iſt mir nütz in dem dienſt .Aber
thiticū ließ ich zu eͦpheſum .Den
mantel .denich ließ zu tͦroadebey
carpum .So du kommeſt .bring
mit dir .vnnddie buͤcher .aberal
ſermeyſt das bergamen .Alexan¬
der der ſchatzmeyſterhat mirvil
übeledingeerzeyget .Derherre
wirt jm widergebennachſeinen
wercken.vn d̄enſcheüheauchdu
wanner widerſteetvaſtvnſern
worten .In meinererſtenbeſchir
munge keyner was bey miraber
lieſſen ſÿ michall es werdjnnit
geachtet .wannderherrzuͦſtuͦnd
mirvnndſtercket michdasſein
predigwerdeerfüllet durchmi¬
ch .Vnndalleleüthoͤrendasich

bin erloͤſet von demmunddesle
wen .wan̄der herr hat micherloͤ¬
ſet voneimÿegklichēboͤſenwer
cke .vnd wirt mich heylſam ma¬
henin ſein hȳmeliſchreich .dem
ey glori in den welten derwelte
Amen .Gruͤßpriſcillam vn āqui
lam .vn d̄zhaußoneſiphori .Era¬
ſtus belib zuͦcorinthum .abertro
phinumließ ich ſiech zuͦmiletey
le zuͦkōmenzuͦmir vor demwin
ter .Dichgruͤſſeneubolusvnp̄u
densvn l̄inus .vn c̄laudia vn āll
bruͤd.Derherrejeſuscriſtusſey
beydeinēgeiſtdiegnadmiteüch

¶ Dieepiſtel zu tͦhimotheum
hateinend .Vnh̄ebtandievor¬
redüberdieepiſtelzutͦhitū.Hytūthuͦt

ervermanēA
vn v̄nd̓wei
ſeetjnvond̓
ordnūgder
prieſterſch¬

vonafft
dg̓eiſtlichē

wanderūg vnd zuuermeydēdie
keczerdiedoglaubēdēſittēdj̓u
dēſchreibentzu jͦmvōnycopoli.¶ Dievorredhat ein endVn̄
hebtandieepiſtelzu tͦhitūVnd
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zu Tͦhimoches ccccxlvii
bens .dasgotvordenweltlichen
zeyten .der do nit leügt .hatt ver¬
heyſſen .er hat abereroͤffentſeim
wortin ſeinen zeÿttenin derpre¬
dig .die mir iſt beuolhennachdē
gebotgotzvnſersbehalters .thy¬
to demlieben ſun nach dēgemey¬
en gelauben .ſey genad vn f̄ride
on got demvater vnd jheſucri
to vnſermbehalter .vm d̄ieſach
iß dingsließ ich dichzu cͦretdz

du ſtraffeſt die ding die dagebre
ten .vn ſ̄eczeſtprieſterdurchdie

ſtet .als ich auch dir habgeordēt
obetlicher iſt onſchuld .einman
ins weybs .vnndhattgelaubig
ſün .nit in der verſagungdervn¬

keüſch oder nit vndertaͤnigwān
es gezymptdembiſchoff zu ſͦein
in ſchuld .als dē teyler gotz .nitt
waser ſey hochfertig .Nitzornig

nit vol weins .keyn ſchlager .nit
eytig ſchnoͤdsgewynsAbereȳ

wirdt der armen .guͤtig .nuͤchter .
gerecht .heylig .keüſche .vmbfa
hent die gelaubigrede .die daiſt
nachgeſundenlere .das er ſeyge
waltigzu vͦnderweyſenin d g̓an
tzen lere .vnndſtraffe die .dieda
widerreden .Wannmanigſeind
auch vngehorſamüppigerrede .
vndverleyter .allermeyſt dieda
find vonder beſchneydung.Diſe

muͦßman ſtraffen .die verkeren
alle heüſer vnd vnderweiſen die
ding .die nit gezimptvonwegē
ſchnoͤdesgewÿns .einer außin
jr eygner weiſſag der ſprach .die
voncret .ſind zu aͦllen zeytēlüg¬
net .boͤſetier .tregs bauchs .Diſe
zeücknußiſt war .Vmbdiſe ſach
ſtraff ſÿ hertigklichdazſÿſeyen

geſundtin demgelaubenvndnit
auffmerckentden jüdiſchenlüg¬
meren .vnd den gebotendermen¬
ſchen .die ſich auchabkerenvon

der warheyt .Demreynenſeind
alle dingreyn .aberdenvermey¬
ligtenvnddenvngelaubigen.iſt
nichtsreyn .aberjr gemuͤtvnnd
gewiſſenſind vermeyliget .Sye
bekennendas ſÿ got kennen .ab
er ſÿ verlaugenſein mit denwer
cken .ſo ſÿ ſind verbamenvnnd
vngelaubigvndverſprochenzuͦ
eimyegklichenguͦtenwerck.

Das ander ca
Berduredediedingeg die da gezymmendie

v gantzenlere .Diealtēe das ſÿ ſeyennuͤchter .
geſchemig .witzig gantze in dem
gelauben .in der liebe .vnnd inder
gedult .deßgeleichen die altē wei
be in heyliger wat nichtleſterin
nit dienent vil wein .wollerend
das ſÿ lernen weißheit .Diejun
gen weib .das ſÿ liebhaben jr mā
ne .das ſÿ liebhabenjr ſün .witz
ig .keüſch .nuͤchter .habentdieſor
ge des haußes .guͤtig .gehorſame
ren mannen .das das wortgot¬
tes nicht werdegeleſteret .Zuͦge
leicherweiß vnder weyſe diejun¬
gen das ſÿ ſeyen nuͤchter .Inal¬
len dingengib dichſelb zu eͦinem
exempelguͦterwerckin derlere .
in gantzheit .in keüſchinſchwer
heit Ein geſunt vnſtraffber wor
te .das ſich der .der da wideriſt .
ſich ſcheme .nit hab zuͦſagēenich

ubel von vns .Die knecht .dazſÿ
ſeyenvndertaͤnigjren herrenge¬
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Dieepiſtel zu tͦhyto
uallent in allen dingen .nit wioͤ¬
ſagent .nit betriegent .zeygētdie
guͦtentreü in allen dingē .dasſÿ
zieren die lere gotz vnſers behal
ters in allen dingen .wandiege¬
nadgotzvnſersbehaltersiſt er¬
ſchÿnen allen menſchēvnderwei
ſent vns .das wir verlaugnē die
vnguͤtigkeytvnd dieweltlichen
begirden .das wir leben indiſer
welt nuͤchter .vndgerecht .vn ḡuͤ
tig harrentderguͦtenzuͦuerſicht.
vn d̄er zuͦkunfftd̓glori desgroſ¬
ſen gots vndvnſers behaltersje
ſu criſti derſich ſelb gabvmv̄ns
das er vns erloͤſet von aller boß
heyt .vn̄gereyniget jm einange
nemsvolck .einnachuolgendes.
guͦterwerck .Diſe dinglerevnd
vnderweyſe .vnndſtraffe ſÿmit
allemgebot .keynerverſchmehe

dich .
CaiiiDas

Rmanſÿ .dasſÿfind
vndertaͤnigdenfürſtē

vnddēgewelten.jrem
wort vngehorſamē .dz

ſÿ ſind bereyt zu eͦimÿegklichen
guͦttenwerck .nÿemandtzuͦleſte
ren .dasſÿ nichtkriegiſchſeind .
abermeſſig .erzeygenalleſenfft¬
muͤtigkeitzu aͦllen menſchewan
wir warenauch ettwenvnwey¬
ſe vnnd vngelaubig .jrrent .wir
dienten den begirden vnndman
gerley wolluſtigkeyten .vn w̄ür
cketten in der boßheyt .vnndauch
in demneyd .heßlichhaſſendtan
einander .Daaber dieguͤtigkeit
vnndmenſcheyttgottesvnfers

heylerserſchynenichtt außden
werckender gerechtigkeytt .die
wir thetten .aber er hat vnsheyl
ſamgemachetnachſeiner barm
herczigkeyt .durch den tauff der
widergeberunge .vnndverneüe¬
rungdes heyligengeyſts .dener
hattaußgegoſſenin vnnsinbe¬
gnuͤglich durch jheſumcriſtum
vnſern behalter .das wirwerden
gerechtuertigetin ſemergenade
vnndſeyenerbennachderzuͦuer¬
ſicht desewigenlebens .Getreü
iſt das wortt .vnndvondyſem
wil ich dich beſtetten .das dieda
gelaubengott geruͦchenvorzuͦ¬
ſemdenguͦttenwercken .Wann
diſe ding ſind guͦtt vnd nütz den
menſchen .Aberduvermeidedie
toretenfrage .vnndauchdiege¬
ſchlaͤchtder zungen .vnddiekrie
ge vnnddie ſtreyt der ee .wann
y ſind vnnützvndeytel .Scheü
he die keczerdē menſchen .nach
der erſten .vnnd nach derandern
ſtraff .wißdz er iſt verkert .woͤ¬
licher der iſt .vnndſündet .ſoer
wirdt verdampt mit eygemvr¬
teyl .Soichſendzu dͦirarthemā
odertyticum .Eylzu kͦommenzuͦ
mir zu incopolim .Wanndahab
ich geordentzuͦwintern .Zenam
dē weyſen der ee .vnd apollodie
vorſeindſorgfeltigklich .dasjn
nichtzgebreſte .aberdochdazſÿ
lernenvorſeinvnſernguͦtēwer¬
ckenzu dͦennottürfftigennützen
das ſÿ nit ſind vnfruchtber .dich
gruͤſſenall bruͤdd̓iebeymirfind
Gruͤßdie .dievnsliebhabēindē
gelauben .Diegenadegotsmitt
eüchallenAmen.



zu Bͦihlemonem
ccccxlvii¶ Hiehat ein endedieepiſtel .

zu tͦhytum.Vnndhebtandievor
redindieepiſtelzuPͦhilemonē

Hylemoni
machet er

dienſtliche
brieff vmb
oneſimoſei
nemknech
teſchreibēt

jm vonder
ſtatRom.vōdemkerckerdurchenvorgeſchribenonefimum .
¶EinendehatdievorredVn̄

hebtandieepiſtelzuPͦhilemo¬nem .

Das erſt Capitel
Aulusder
gefangēje¬
ſu criſti vn̄

thymothe¬
us derbruͦ¬
derPhyle¬
mom .dem

dieben .vnd
vnſermhelffer .vnndappieder
liebſtēſchweſter.vnāͤrcippovn̄
ſermmitritter .vn d̄erkirchēdie
daiſt in deinemhauß .Genadſey
miteüch .vn f̄ridvōgotvnſerm
vater .Vn v̄ondē herrē jheſucriſtoIchſagdanckmeimgot .alle
zeytt habendtdemgedechtnußin
inmeinegebetten.Ichhoͤrtdein
liebe .vnd̄engelaubē.denduhaſt
indēherrejheſu.vnm̄allheÿli¬
geen .dzdiegemeinſamungdeins
gelaubē.derdaiſt injheſucriſto
werdſcheynberind e̓rkēnungal

lesguͦtenwercks.wannichhett
großfreüdvn t̄roſtungindein¬
erlieb .Wānbruͦderdiejnwendi
gengeliderd h̓eyligēruͦetendur
chdich.Darūbhabichviltroſtesinjheſucriſtodirzuͦgebieten
dasdagehoͤrtzu dͦēdig .wann
ichbittmervmd̄erliebe.Sodubiſtemſoͤllicher .alsderaltpau¬
lus .Wannauchnunichgefang¬nerjheſucriſti .bitt dichvmoneſimomeinēſun .denichgebarin
meinēbande .d d̓ir etwenwzvn̄
nutz .abernuniſt er mirvnddirnütz.dēſantichdirwid̓.aberdu
empfahejn als meinjnwendige
gelider .Meinēliebſtēſundenich
woltbeymirhabēdzermirdiēt
furdichindēbandēdesewange¬
liums .wanōndeinenratewolt
ichnichtzthuͦn.dazdemguͦtheyt
nitwaͤrealsaußd n̓otturfft.ab¬
erwillig .wānvilleichtdarumbſchiederſichvondirzudͦſ̓tund.
dzdujn empfiengeſtewigklich.
yetzundnit als einenknecht .ab
er füreinenknechtedenliebſten
bruderallermeyſtmir .wanjochwieuilmerdir .indemfleiſchvn̄
jm h̄erren .wanobdumichhaſt
einēgeſellen.empfahejnalsmi¬ch .Hater dir aberetwzgeſcha¬
det .od ſ̓ol er dir .dzachtmirIch
paulusſchreibdiſedingmitmei
nerhand .ichvergiltes nitt .das
ichdirſage .dasdudichſelbſolt
mir .Darumbbruͦderthu aͦlsich
eyſche.ichwillauchdichbrauch
en jmmherren .duwiderbringe
meinejnwendigegeliderinchri¬
ſto .Ichſchreybedir .ichverſahe
michvondeinergehorſame .Vn̄

A .iiij .
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